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Danzig, 9. Auguſt. 
Eine neue Friedeusverſicherung 
hat der engliſche Premierminiſter Mar quis 
v. Salisbury, der bekanntlich zugleich Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten iſt, geſtern 
Abend auf dem Bankett gegeben, das der Cord- 
Manor von London zu Ehren des Cabinets ver- 


und Montag früh — Beſtellungen werden in der Grpebition, Aeiterhagergaffe Ar. 4, und bei 
Quartal 2.50 Mn. durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für 25 ſieben-geſpaltene 
vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1888. 


legenheit benützt, ſich während einer Paufe fo 
lebhaft mit ſeinen Nachbarn über die Anſichten und 
Ziele des Panflavismus zu unterhalten, daß die 
ganze Tiſchgeſellſchaft ſeinen Worten lauſchte, um 
ſchließlich den nichtofficiellen Redner zum Gegen- 
ſtande einer ſtürmiſchen Ovation zu machen. General 
Ignatiew ſprach ſich zunächſt über die Noth- 
wendigkeit einer Unterſtützung des nationalen Zu- 
ſammengehörigkeits-Gefühles bei den Slaven im 
Auslande aus, bei welcher Aufgabe der ſlaviſchen 


zu nichte gemacht worden. Mit jedem Tage wird 
dem Volke mehr zu Gemüthe geführt, welch' 
frivole und gewiſſenloſe Thätigkeit in den letzten 
der Grenze bemächtigten, um ſich daraus eine Ein-] Monaten die Geberdenſpäher und Geſchichten 
nahmequelle zu ſchaffen. Die zu dieſem Zwecke] träger geübt haben. Wenn jetzt die perfideſten 
niedergeſetzten Zollagenturen fteigerten auf eigene [Erfindungen als das gekennzeichnet werden, was 
Fauſt die feſtgeſtellten Gebühren, fo daß durch die ſie find, dann hat eine gewiſſe Preſſe alle Beran- 
weſentliche Steigerung derſelben gegenüber den laſſung, reumüthig in fich zu gehen, damit die 
bei den Privatjpediteuren üblichen Provifions- | Welt vor der Wiederholung von Borkommnifjen 
bewahrt bleibe, welche unſer öffentliches Leben 


erſchien, den Verkehr noch mehr geſchmälert hat. 
Dazu kamen Erſchwerungen ſeitens der ruſſiſchen 
Bahnen, welche ſich der Abfertigung der Güter an 


anſtaktet hatte. Bon beſonderem Intereſſe find die 
Keußerungen des leitenden engliſchen Minifters 


über die bulgariſche Frage und über die Zu- 


die auswärtigen Mächte 


ſammenkunft der Kaiſer von Deutſchland und 
von Rußland. Es wird uns über den Inhalt 
der Rede Folgendes telegraphirt: 


London, 9. Aug. (W. T.) In Beantwortung 
des Toaſtes auf das Miniſterium erklärte Marquis 
von Salisbury, im ganzen herrſche hinſichtlich der 
auswärtigen Angelegenheiten Ruhe, und man könne 
mit größerer Zuverſicht als je ſagen, daß das Ziel 
aller Ferrſcher Sicherung eines ununterbrochenen 
Friedens ſei. In Aegnpten herrſchten zwar noch 
Gefahren an der Grenze, im Innern feien aber alle 
Schwierigkeiten überwunden; Aegnpten ſei jol- 
vent; Englands Politik in Aegnpten unver- 
ändert. Bulgarien anlangend, deute, ſoweit 
in Frage kommen, 
alles Zukünftige Ruhe und Frieden an. Bei den 
leitenden Staatsmännern Europas trete die Ueber- 
zeugung hervor, es ſei das Beſte, Bulgarien ſich 
ſelbſt zu überlaſſen. Solche Politik convenire 
allen europäiſchen Staaten unzweifelhaft. Eng- 


land wünſche nur die Freiheit und Unabhängig- 


keit Bulgariens; Deutſchland habe ſtets erklärt, 
ihm ſei Bulgarien eine gleichgiltige Angelegenheit; 
Oeſterreich wünſche die Aufrechterhaltung des 
territorialen status quo; Rußland endlich ſtrebe 


| als höchſte Genugthuung für die Tapferkeit ſeiner 


Soldaten, welche für die Freiheit Bulgariens 
geblutet haben, ein blühendes und zufriedenes 
Bulgarien an. 

Auf die jüngſte Kaiſerbegegnung übergehend, 
ſagte Marquis v. Salisbury, der jetzige Kaiſer 
Deutſchlands habe von Anbeginn ſeiner Herr- 
ſchaft einen hohen Sinn für 
7 eDdens 4 E Men 


cht nur fü 


die 


Reich gezeigt, welchem der 2 
ein abſolutes Bedürfniß fei, ohne den es alle 
herrlichen Ereigniſſe, welche es gewonnen, aufs 
Spiel ſetzen würde. Er (Redner) ſei überraſcht 
von den düſteren Erwartungen, die man an 
die Kaiſerzuſammenkunft geknüpft habe. Deutſch⸗ 
land habe wie England alles gewonnen, was 
es gewinnen konnte, und wünſche nur, 
daß es ſeinem Volke geſtattet ſei, die 
eigene moraliſche und induftrielle Entwickelung 
auf Grund der beſtehenden territorialen 
Arrangements zu verfolgen. Diefer Geiſt be- 
ſeele den deutſchen Kaiſer. Redner iſt überzeugt, 
die Unterredung zwiſchen den beiden Kaiſern 
werde dem Zaren, der ſtets offen und ehrlich aufs 
höchſte den Intereſſen des Friedens gewidmet, die 
Kraft geben, ſeinem Volke dieſelbe Politik aufzu- 
legen und die Bildung einer großen Friedensliga 
zu empfehlen, die keine andere Macht brechen 
könne. der Frieden zwiſchen Rußland und 
Deutſchland bedeute Frieden für Oeſterreich und 
alle Länder, in denen die Aufrechterhaltung der 
jetzigen Zuſtände eine gebieteriſche Nothwendigkeit 
ſei, bedeute auch Friede und Ruhe für die, welche auf 
Grund von Englands maritimen Intereſſen jtets 
ein hohes Intereſſe für England haben müſſen. 
Er glaube daher — ſchloß der Miniſter — die 
jüngſten Ereigniſſe würden nur zum Frieden bei- 
tragen. Englands Beſtrebungen ſeien ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf die Erhaltung des Friedens gerichtet. 


Der Verſuch zum Abſchluß eines deutſch-ruſſiſchen 
Kandelsvertrages. 

Das Gerücht, das ſeit den Kaiſertagen von 
Peterhof mit immer größerer Beſtimmtheit auf- 
trat, daß eine Aenderung in den wirthſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Reichen in allgemeinen 
Umriffen zwiſchen dem Grafen Bismarck und dem 
Herrn v. Giers vereinbart worden fei, wird jetzt 
dahin erweitert, daß es auf den Abſchluß eines 
deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrages abgeſehen ſei. 
Wer die Verhältniſſe, die bei einem ſolchen in 
Betracht kommen, genauer kennt, vermag dieſer 
neueſten Nachricht, welche gleichzeitig mit einer 
officiöfen ruſſiſchen, das friedliche Ergebniß der 
Entrevue betonenden Meldung auftritt, nicht ohne 
ſtarke Zweifel gegenüber zu treten, auch wenn er 
in einem deutſch-ruſſiſchen Fandelsvertrage ein 
höchſt wichtiges Mittel zur Förderung der deutſchen 
Induſtrie und ihres Exports erblickt. 

h Wer ſich von der Nothwendigkeit der Wieder- 
wiſtellung geordneter wirthſchaftlicher Zuſtände 
zenden Rußland und dem deutſchen Reich über- 
den will, der braucht nur einen Blick in den 
für 5 ausgegebenen Bericht der Handelskammer 
werf en Areis Thorn über das Jahr 1887 zu 
gef hart das ehedem bedeutende Speditions- 
zeich äft hat einen weiteren Rückgang zu ver- 
erhöhen da die Abſicht Rußlands, durch Zoll- 
nddungen die Einfuhr von Artikeln zu ver- 
ern, deren Herſtellung im Lande ſelbſt möglich 


den Werth des 


ede 


preiſen der Verkehr eine neue und erhebliche 


Belaſtung erfahren hat. Ebenſo hat das Speditions- 


zolles auf rohe Baumwolle zu Gunſten der 


aben, 


flußreiher Factoren gebrochen werden, ehe fein 


Die angebliche Kanzlerkriſis aus Anlaß des 
Battenberg'ſchen Keirathsprojects. 

Gegenüber der dreiſtigkeit, mit welcher die 
„Köln. Ztg.“ das Märchen von der Kanzlerkriſis 
bei Gelegenheit des Battenberg'ſchen Eheprojectes 
von neuem auftiſcht, iſt es intereſſant zu hören, 
wie ſich Profeſſor Delbrück, der Beziehungen zum 
kaiſerlichen Hofe bis zum Tode Friedrichs III. 


unterhalten hat, in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ 


über dieſe angebliche Arifis ausläßt: „Die Nach- 
welt wird es ſchwer begreifen, daß drei Wochen 
nach einer ſolchen Kündgebung die Meinung 
Glauben finden konnte, Kaiſer Friedrich denke 
daran, ſich von dem Reichskanzler zu trennen. 
In Wirklichkeit hat nie einen Moment eine 
Kanzlerkriſis beſtanden oder hat der Kaiſer ſich 
auch nur mit dem Gedanken an eine ſolche 
Möglichkeit beſchäftigt, wie ich mit der pofitioften 
Gemihheit behaupten darf.“ Da Prof. Delbrück 
ein ſehr confervativer Herr iſt, kommt das „Welt⸗ 
blatt“ dieſen Mittheilungen gegenüber in eine 
recht unerquickliche Lage. Vielleicht wird es ſich 
daraus dadurch zu helfen ſuchen, daß es Herrn 
Delbrück von nun an zu den Perſonen aus der 
Umgebung Kaiſer Friedrichs zählt, welche nach 
ſeinem Tode eine ſo rührige Thätigkeit in der 
Preisgabe von Gtaaisgeheimniffen entfaltet haben. 
Die Tagebücher Kaiſer Friedrichs, 
welche er ſeiner Gemahlin als Privatbeſitz zuge⸗ 
wieſen, find, wie wir nach der „Nat. Ztg.“ mit- 
getheilt haben, aus England, wo ſie deponirt 
waren, wieder nach deutſchland zurückgekehrt, 
und die Bände mit rein militäriſchen Auf- 
zeichnungen find von der Kaiſerin dem Staats- 
archiv überwieſen worden. Die „eib. Correſp.“ 
fühlt ſich dabei zu folgender Aeußerung veran- 
laßt: „So iſt nun wieder ein Senſations märchen 


Kreiſen mißt man indeſſen 


angenommen worden. 


mit unauslöſchlichem Makel behaften.“ 
geſchäft durch Einführung des ruſſiſchen Differenzial- 


Die Pariſer Strikebewegung 


ſtgenommen, Ausländer, die feftgenommen find, 
urden ausgewieſen. 


Zn der Maſſaua- Frage 


hat nunmehr nach einer Meldung der „p. C.“ 


aus Rom auch die Regierung Deutſchlands ihre 
Zuſtimmung zu dem Standpunkte Italiens ab- 
gegeben. 

Nachdem die Verſuche der franzöſiſchen Regie⸗ 


4 rung, das griechiſche Cabinet in der Maſſaua⸗- 
Angelegenheit auf den franzöſiſchen Standpunkt 
berunterzuziehen, endgiltig geſcheitert find, ſcheinen 


dieſe Bemühungen nun bei der Pforte fortgeſetzt 
zu werden. Wenn man Pariſer Quellen Glauben 


5 ſchenken darf, iſt in diefer Richtung ein beſſerer 


Erfolg erzielt worden. Danach foll die Pforte die 


Abſicht haben, in einem Rundfchreiben an die 


Unterzeichner der Berliner Congoacte ihre Rechte 
auf Maſſaua gegenüber der italieniſchen Beſitz- 
nahme zu betonen. In Berliner diplomatiſchen 
dieſer Berſicherung 
keinen Glauben bei, da man es dort für unmöglich 
erachtet, daß die Pforte ihre vorzüglichen Be⸗ 
ziehungen zum Quirinal durch einen derartigen, 


überdies von vornherein ausſichtsloſen Schritt in 
Frage ſtellen ſollte. 


Der Antrag auf Einſetzung einer Unter⸗ 
ſuchungs-Commiſſion gegen Parnell 
iſt geſtern vom engliſchen Unterhauſe definitiv 
Man berichtet darüber: 
Smith beantragte die dritte Leſung. Wilfried 
Lawſon bekämpfte dieſen Antrag, indem er einen 
Unterantrag ſtellte, daß die Ernennung einer 
Commiſſion zur Unterfuhung einer politiſchen 
Bewegung, wenn dieſelbe nicht auf definitive An- 
klagen criminellen Charakters und auf namentlich 
bezeichnete Perſonen beſchränkt werde, abzulehnen 
fel. Das Haus nahm mit 180 gegen 64 Stimmen 
die dritte Leſung an. Die Parnelliten verließen 
vor der Abſtimmung den Saal, nachdem Sexton 
erklärt hatte, die Parnelliten ſtimmten nicht für 
die Verwerfung, weil dies fo gedeutet werden 


könnte, als wollten ſie der Unterſuchung aus- 


weichen; fie ſtimmten ader auch nicht für die 

Bill, weil dieſes ihre Zuſtimmung zu der Vorlage 

ausdrücken würde. 

Der Panflavismus bei der Jubelfeier in Kiew. 
Bekanntlich hatte die ruſſiſche Regierung dafür 


geſorgt, daß die Jubelfeier der Einführung des 


Chriſtenthums in Kiew einen rein kirchlichen 
Charakter behalte. dies und das Fernbleiben des 
Zaren hatte die Führer des Banflavismus um die 
für dieſe Gelegenheit geplante Demonſtration ge- 
bracht. Dennoch find fie nicht ganz ſtill geblieben. 
Namentlich hat General Ignatiew den panfla- 
viſtiſchen Agitator geſpielt. Er hat nicht nur ſehr 
intim mit den bulgariſchen Emigranten verkehrt, 
ſondern er hat auf dem officiellen Feſtbanket 
eine kleine Demonftration ausgeführt. Man 
ſchreibt darüber der „N. Fr. Pr.“ aus Kiew: 
„Ignatiew hatte ſich zwar nicht in die Liſte der 
officiellen Feſtredner eintragen laſſen, fondern 
hatte die Ehre der Feſttoaſte feinem Gefinnungs- 
genoſſen Pobedonoszew abgetreten, welcher denn 
auch in der Verherrlichung der Autokratie, als 
der einzigen für die Slaven zuträglichen Re- 
gierungsform, der Rußland ſeine Macht und 
Größe verdanke, wahrhaft Verblüffendes geleiſtet 
haben foll. Dafür hatte aber Ignatiew die Ge- 


Wohlthätigkeitsgeſellſchaft eine ganz beſonders 
wichtige Rolle zugefallen ſei. Momentan ſei die 
panſlaviſtiſche Strömung auf das ſchöne Gebiet 
humanitärer Unterſtützung angewieſen; würde ſie 
aber einmal auf politiſchem Felde ihre Kraft er- 
proben, jo. würde fie auch durch keinerlei Gegen- 
maßregeln einzudämmen fein. Sie fei ein Factor, 
mit welchem man rechnen müſſe, weshalb denn 
auch Ignatiew der Anſicht Ausdruck gab, daß die 
Fernhaltung politifcher Aundgebungen vom Kiewer 
Feſte nicht beſonders ernſt zu nehmen ſei. Jeden- 
falls ſei die ſorgfältige Betonung des aus- 
ſchließlich kirchlichen Charakters der Kiewer Feier 
nicht etwa aus Furcht vor dem Auslande erfolgt. 
Letzteres, beziehungsweiſe Oeſterreich - Ungarn, 
werde an Rußland ſicherlich keinen Krieg er- 
klären; ſollte es aber doch einmal dazu kommen, 
dann werde man erſt den Werth der ſlaviſchen 
Solidarität in gebührender Weiſe zu ſchätzen und 
zu würdigen verſtehen. Obgleich Herr Ignatiew, 
welcher in den Jahren der Muße ſehr an Leibes- 
umfang zugenommen hat, nach ſeiner vielfach von 
brauſendem Beifalle unterbrochenen nichtofficiellen 
Plauderei von den ihm zunächſt ſtehenden Per- 
ſonen auf die Schultern gehoben und im Saale 
herumgetragen wurde, wird doch dieſes lärmen- 
den Zwiſchenfalles in den Feſtberichten der 
en Blätter mit keinem Wort Erwähnung 
gethan. ; 

Man darf nun gefpannt fein — fügt die „N. 
Fr. Pr.“ hinzu — wie ſich die Regierung dieſer 
Sache gegenüber verhalten wird. denn ob nun 
General Ignatiew in Ueberſchätzung des that- 
ſächlichen Einfluſſes der panſlaviſtiſchen Propa- 
ganda ſich um die ihm nicht zuſagenden Ver- 
ordnungen der Regierung nicht beſonders kümmern 
zu müſſen glaubte oder ob er ein politiſches Va 
banque ſpielt, bei welchem er nicht viel mehr zu 
verlieren hat, aber alles zu gewinnen hofft: auf 
alle Fälle ift ſeine Perſönlichkeit denn doch eine 
viel zu bedeutende, als daß die Regierung das 
mit ihren Befehlen im Widerſpruche ſtehende 
demonſtrative Auftreten des Generals und früheren 
Botſchafters vollſtändig ignoriren könnte. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Aug. Wie verlautet, hat Kaiſer 
Wilhelm den Befehl gegeben, daß ihm vom Miniſter 
des Innern alle auf die ueberſchwemmungen be⸗ 
züglichen Nachrichten ſofort übermittelt werden. 
Der Miniſter des Innern wird gleich nach ſeiner 
Rückkehr dem Monarchen über feine Wahrneh- 
mungen im ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsgebiet 
Bericht erſtatten. — Auch in hieſigen Hofkreifen 
will man wiſſen, daß eine Verbindung des 
italieniſchen Kronprinzen mit der jüngſten 
Schweſter der öſterreichiſchen Kronprinzeſſin, der 
Prinzeſſin Clementine von Belgien, geplant ſei. 
Indeſſen iſt eine Verwirklichung diefes Planes 
erſt ſpäter zu erwarten. Der ſtalieniſche Aron- 
prinz wird erſt im Spätherbſt, gelegentlich ſeiner 
Reiſe nach England, dem Brüſſeler Königshof einen 
Beſuch abſtatten. 

Für den Empfang des Kaiſers Wilhelm 
werden in Rom bereits großartige Vorbereitungen 
getroffen. Man erwartet, wie ſtalieniſche Blätter 
melden, daß der Kaiſer 5 bis 6 Tage in Rom 
verweilen und den „La Palazjina” genannten 
Pavillon im Quirinal bewohnen wird. Dort und 
auf der deutſchen Botſchaft ſoll je ein großes Hof- 
diner gegeben werden. Die Municipalität wird 
Regatten auf dem Tiber und ein Feuerwerk auf 
dem Monte Pincio oder Janiculo veranſtalten. 
Außerdem ſoll eine Revue über 40 000 Mann in 
der Nähe von Rom abgehalten werden; auch iſt 
eine Illumination und das Abbrennen bengaliſchen 
Feuers auf dem Forum und anderen Punkten in 
Ausfiht genommen. 

* Kaifer Wilhelm wird, wie die „Neue Zeit“ 
von beſtunterrichteter Seite erfährt, im Oktober 
im Schloſſe zu Charlottenburg feine Reſidenz 
aufſchlagen. Mit Rückſicht darauf wurden nicht 
nur äußere Herftellungsarbeiten vorgenommen, 
ſondern auch die inneren Räume des Schloſſes 
einer zum Theil neuen Einrichtung unterzogen. 
Die Kuppel des Schloßthurmes ſoll mit neuen 
Kupferplatten überdacht werden. 

* Die „Fr. Od.-Ztg.“ meldet, daß das Er- 
ſcheinen des Kaiſers in Frankfurt a. O. bei der 
Feier der Enthüllung des Prinz-Sriedrich-Aarl- 
Denkmals jetzt als ſicher anzunehmen iſt, da 
Oberbürgermeiſter v. Kemnitz heute zu einer 
Conferenz mit dem Hofmarſchallamt nach Berlin 
beſchieden iſt. Der Kaiſer hat das Frühſtück von 
der Stadt angenommen. Der Empfang findet vor 
dem Rathhaufe ſtatt. 

* Der Wirkliche Geh. Rath v. Wilmomski wird 
gegen Mitte dieſes Monats die bisher von ihm 
innegehabte Dienſtwohnung im Gebäude des 
Geheimen Civilcabinets am Dönhoffsplatz, neben 
dem Abgeordnetenhaufe, räumen. Im September 
wird alsdann, der „Poſt“ zufolge, fein Amts- 
nachfolger, der Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, 
welcher gegenwärtig am Schöneberger Ufer wohnt, 
die Dienſtwohnung beziehen. 

* Die Sammlungen in Arbeiterkreiſen zu 
Gunſten des im Irrenhauſe befindlichen jocial- 
demokratifhen Agitators Wilhelm Kaſenclever 
haben an 15 000 Mark eingebracht. Kaſenclevers 
Fa milie, die aus einer Frau und einem im Kindes- 


alter ſtehenden Anaben, ſowie einem Mädchen be- 
ſteht, iſt von Deſſau nach Berlin übergeſiedelt. Die 
Tochter Kaſenclevers iſt faſt völlig des Augenlichts 
beraubt. 

* Der Wiederzuſammentritt der Londoner 
Zuckereonferenz iſt auf den 16. Auguft angeſetzt. 

* Bon der beabſichtigten Gründung einer 
bairiſchen Spiritusbank hat, nachdem nähere 
Mittheilungen über Bedingungen und umfang des 
geplanten Unternehmens gemacht worden waren, 
nur noch wenig in der Oeffentlichkeit verlautet. 
Daß im Stillen eifrig für das Zuſtandekommen 
des Planes gewirkt worden iſt, kann man wohl 
als ſicher annehmen. Trotzdem ſcheint ſich die 
Vorausſagung, daß das neue Project das Schickſal 
aller bisherigen Spiritusringpläne theilen werde, 
zu beſtätigen. In München fand kürzlich eine vom 
Verein bairiſcher Gpiritus-Producenten einbe⸗ 
rufene Verſammlung ſtatt, an welcher ſich, wie der 
„Fränk. Cur.“ meldet, im ganzen 15 Brenner be⸗ 
iheiligten. In dieſer Verſammlung machte ſich 
ſtarker Widerſtand gegen das Project geltend. 
Zu einer Beſchlußfaſſung it es überhaupt nicht 
gekommen. Daß die Urheber des Planes ſich 
von dieſem erſten Mißerfolg nicht abſchrecken 
laſſen werden, iſt anzunehmen, ſehr fraglich aber 
iſt, ob die folgenden Verſuche einen beſſeren Er⸗ 
folg haben werden. 

das Cartell in Kalle a. S.] iſt, wie der 
„öl. 3.“ von dort geichrieben wird, noch keine 
endgillige Abmachung, ſondern beruht auf einem 
vorläufigen Abkommen, welches die Vorſtände der 
rei Parteien für die bevorſtehenden Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe getroffen haben. Die Benehmi- 
gung durch die Generalverſammlung der Partei- 
mitglieder ſteht noch aus. — An einer Genehmi- 
gung der Beſchlüſſe des von den Vorſtänden ge- 
troffenen Abkommens iſt wohl kaum zu zweifein. 
Bon den bisherigen Vertretern wird nach dem⸗ 
ſelben Blatt nur Herr Dr. Friedberg wiederum 
aufgeſtellt werden. Neben dieſem iſt der frei⸗ 
conſervative Oberbürgermeiſter a. D. v. Voß in 
Kusſicht genommen. 

* Dem Bernehmen der „B. P. N.“ nach geht 
man gegenwärtig in den Kreiſen der preußziſchen 
Bergwerksintereſſenten mit dem Plane um, eine 
Vetition an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
zu richten, in welcher mit Bezugnahme auf die 
vom Miniſter in der letzten Seſſion des preufi- 
ſchen Abgeordnetenhauſes geäußerten anſchauungen 
um die Beſeitigung der Bergwerksſteuer ge- 
deten wird. 

* Die „Mat.-Lib. Corr.“ hört, daß in Regie ⸗ 
rungskreiſen aus volkswirthſchaftlichen und 
finanziellen Gründen wenig Neigung herrſcht, die 
Frage wegen Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
wieder anzuregen. die Beſchäftigung mit dem 


Gegenſtand habe nur dazu geführt, die großen 
Schwierigkeiten und Bedenken noch mehr hervor⸗ 
treten zu laſſen. das gedachte Blatt bezweifelt 


ſogar, ob in der Mitte des Reichstags Neigung 
vorhanden ſei, 


verſtanden erklären, wenn die Sache ruhen bleibt. 


Der Punkt, auf den nach unſerer Meinung die 


Angriffe gerichtet werden müſſen, iſt das Beſſehen 
der Getreidezölle ſelbſt. 

* Der Andrang zur Beſichtigung des könig⸗ 
großer, daß von Zeit zu Zeit an der Thür des 


„Geſchloſſen“ angebracht werden mußte, 


*Die Reichsbank beſchäftigt jetzt einige Boten 
nur mit der Ueberbringung von ablehnenden Be⸗ 


ſcheiden auf Geſuche von Bankhäuſern um Ueber⸗ 


laſſung von Zwei- und Fünfmarkſtüchken mit 


dem Bilde Kaiſer Friedrichs. 

Görlitz, 8. Auguſt. 
Betriebs-Amt macht bekannt: der Verkehr auf 
der Strecke Greiffenberg⸗Friedeberg iſt wieder 
aufgenommen. Die Strecke Greiffenberg-Römen- 


berg iſt von Greifenberg bis Mois fahrbar, Mois- | 


Löwenberg vorausſichtlich binnen kurzem. 
Dresden, 8. Auguſt. der Kronprinz von 
Italien iſt heute früh von Regensburg kommend 
mit ſeinem Gefolge, beſtehend aus dem General 
Mora de Loviono und Oberſt Oſio, incognito als 
Graf Pollenzo hier eingetroffen und hat im 
„Bictoria-Hotel” Wohnung genommen. der Aron- 
prinz gedenkt einige Tage hier zu verweilen. Zu 
ſeiner Begrüßung waren der italieniſche Bot- 
ſchafter in Berlin, Graf de Caunan, und der 
Militärattaché, Capitän de Nobilant, anweſend. 
Wiesbaden, 8. Auguft, der König von Däne- 
mark und fein Bruder, der Prinz Johann von 


Schleswig-Holſtein-Sonderburg- Glücksburg, ſind 


hierſelbſt eingetroffen und haben im Parkhotel 
Wohnung genommen. 
Bonn, 8. Auguſt. 


Profeſſor Ranke über das Mongolen - Auge, 


Dr. Tiſchler über die Gräber und Funde von 


Oberhof, Naue über cypriſche Alterthümer und 


Dr. Mummenthey über Stein- und Erddenkmäler. 


München, 8. Auguft. Die heutige Berfammlung 


des deutſchen Runftgemerbeiages wurde von dem 


Staatsrath Dillis und dem Büͤrgermeiſter Korſcht 
begrüßt. Lange (München) und Köhler (Hannover) 


wurden zu Vorſitzenden. Walle (Berlin) und Necker 
Garlsruhe) zu Schriftführern gewählt. Es wurde 


beſchloſſen, dem nächſten Congreſſe Material über 
die bisher unzureichenden Erfolge des Mufter- 
ſchutzgeſetzes vorzulegen, ferner wurde der Nutzen 
ae eren und der Exportmuſterlager er- 
örtert. 

Karlsruhe, 8. Auguſt. Dem bekannten Staats- 
rechtslehrer Geheimrath Hermann Schulze in 
Heidelberg iſt von dem Großherzog der erbliche 
Adel verliehen worden. 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 6. Auguft. Wie „Narodni Liſty“ melden, 
haben geſtern in Klattau Zudenexceſſe ftattge- 
funden, welche große Dimenfionen annahmen. 


ar art d der Be 18 8 mit Steinen 
ombardirt wor ein. ö 

e ee e ee ſchwachen bis mäßigen Winden und wenig ver⸗ 
önderter Temperatur, zum Theil aufklarend und 


Brüſſel, 6. aug Cardinal Lavigerie, welcher heiter. 


morgen hierſelbſt eintrifft, wird am nächſten 
Sonntag in der Kathedrale in Gegenwart des 


wegen Religionsſtörung verhaftet worden. 
Belgien. 


Königs, der Miniſter, der Congoverwalter und 
zahlreicher Notabilitäten 
gegen den Sßlavenhandel halten. Man kommt 


entgegen und der König ſelbſt iſt bereit, mit allen 
feinen Mitteln im ganzen Congogebiete alle Be- 


mühungen, welche dem ſcheußlichen Treiben der 
Araberhorden ein Ziel ſetzen wollen, kräftig zu 
unterſtützen. Ueber die Wege aber, die zu diefem | 


den Gegenſtand noch einmal an- | 
zuregen. Wir können uns vollſtändig damit ein⸗ 


eher Generalgouverneur 


lichen Palais Unter den Linden, der Heimſtätle ee e ,, Do 


des unvergeßlichen Kaiſers Wilhelm J., iſt ein ſo 


Das hieſtge, Cifenbahn- | wie gemeldet, in feinem Landhauſe in Nonquit, 


Maſſachuſetts. 
nach Eingang der Trauerkunde die Glocken ge⸗ 


i In der heutigen dritten 
Sitzung des Anthropologen ⸗Congreſſes ſprach 


ſeinen erſten Vortrag 


Zwecke einzuſchlagen ſind, herrſcht in den den 

Ele 
ſehen die Pläne des Cardinals, mit einer aus 
Enropäern beſtehenden Truppe die Araber zu 
bekämpfen, als ebenſo unausführbar wie gefahr⸗ 
Man denke ſich nur 1000 Europäer, 
mögen ſie nun vom 
Sie 
ſelbſt können nur ihre Waffen allein tragen, alles 


verſtändigen Kreiſen große Uneinigkeit. 


voll an. 
beſibewaffnet in Afrika, 
Congo oder vom Tanganikaſee ausziehen. 


andere, Munition, Reſervekleidung, Lagergeräth, 


Borräthe, Tauſchwaaren, muß mit Trägern nach 
geſchleppt werden, was mindeſtens 5000 Träger 
erfordert. Diefe 6000 Menſchen müſſen in der 
Wildniß ernährt werden, was zahlreiche Gewalt- 
thaten gegen die Eingeborenen unvermeidlich 
macht. Dazu die unvermeidlichen Folgen des 
Klimas, das mindeſtens täglich 10 Proc. weiße 
Kranke bewirkt, und dieſe Kranke müſſen unter 
Zurücklaſſung einer Schutzescorte in den Dörfern 
zurückgelaſſen werden. Nach Zurücklegung von 
100 Meilen würde es alſo traurig mit dieſer 
Schaar ausſehen. Bis jetzt hat man zwar die 
Araber nicht für die Civiliſation gewonnen, aber 
man hat ihr Operationsfeld nach und nach ein⸗ 


geſchränkt, 


ohne ihre Feindſeligkeit 
zufordern. 


heraus- 


Zeit geſchäbigt. 


Vorſchlag, rings um die europäiſchen Etabliſſe⸗ 
ments Föderatſonen der Eingeborenen zu bilden 


entgegenzutreten. Welches Mittel aber auch ge⸗ 


wählt werden mag, die Erkenntniß hat Bahn ge⸗ 
brochen, daß Ernſthaftes geſchehen muß, und u 1 
es 
Cardinals Lavigerie die volle Unterſtützung aller 


halb verdient das muthvolle Vorgehen 
Humanitätsfreunde aller Länder. 


Serbien. 


Belgrad, 8. Auguft. Die Meldung des Pariſer 


„Figaro“, daß die franzöſiſche Poſt an der ſer⸗ 
biſchen Grenze nicht übernommen worden ſei, iſt 
darauf zurückzuführen, daß der ſerbiſch⸗türkiſchen 
Convention zufolge an der Grenze nur die Ueber⸗ 
nahme der kürkiſchen Poſt erfolgen kann. Die 
franzöfiſche Poſt hätte in Branja übergeben werden 
ollen. (W. T 
Rußland. 

Peiersburg, 7. Kuguſt. Sehr geſpannt iſt 
man in den hohen militäriſchen Kreiſen, wer 
Nachfolger Drenteins auf dem beſonders wichtigen 
Poſten des Generalgouverneurs im Bezirk Kiew 
werden wird. Vielfach) wird Fürſt Imeretinski 
genannt, bekannt als Führer im letzten Kriege, 
ein ſehr kluger, äußerſt energiſcher Mann, gleich 
brauchbar für den Krieg wie für die Derwaltung. 
Huch Orchewski wird genannt, der ehemalige 
Gendarmeriechef, der voriges Jahr nach dem ver- 
ſuchten Attentat zurücktrat. Ganz neuerdings 
wird auch von General Nothbeck geſprochen, dem 
jetzigen Inſpecteur des Schützenweſens. Auch der 
Berliner Botſchafter Graf Schuwalow gehört zu 
den erſten Candidaten; doch meint man, daßz dieſer 
im Kaukaſus werden 


nach dem Zarenbeſuch zurücktreten wird. 
Warſchau, 6. Aug. Der Schaden, welchen die 


Ban 8 [Stadt Warſchau durch die letzten wolkenbruch⸗ 
eiſernen Gitters ein Plakat mit der Aufſchrift: artigen Regengüſſe erlitten hat, beziffert ſich nac⸗ 
zuverläſſiger Mittheilung auf etwa 200 000 Rubel, 
dagegen wird aus der Provinz berichtet, daß die 


Ernie im allgemeinen weniger gelitten, als an⸗ 


fänglich vermuthet wurde. 


Amerika. 
Newnork, 6. Hug. General Sheridan ſtarb geſtern, 


Erztg.) 


In mehreren Städten wurden 


läutet. Präſident Cleveland richtete eine Beileids⸗ 
depeſche an die Wittwe des Generals und ordnete 
an, daß die Flaggen auf allen öffentlichen Ge⸗ 
bäuden bis nach dem Begräbniß auf Halbmaſt 


geſenkt werden ſollen. Er ſetzte von dem Ereigniß 


den Congreß in Kenntniß. Beide Häufer faßten 
Rejolutionen des Bedauerns und vertagten ſich 
als Merkmal der Achtung für den dahinge⸗ 
ſchiedenen General. Generalmajor Shofield wird 
jetzt Höchſtcommandirender der Armee der Ber- 
einigten Staaten. — In der heutigen Sitzung des 
Senats brachte Farwell, der Vertreter von 


Illinois, einen Entwurf ein, welcher der Witwe 
des Generals Sheridan eine Jahrespenſion von 


5000 Dollars ausſetzt. 


Von der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Bismarck“ iſt am 
7. Auguſt cr. in Gibraltar eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 9. deſſ. Mis. die Heimreiſe fortzusetzen. 


— Das Kanonenboot „Cuclop“ iſt am 7. August c. 


auf St. Thomas eingetroffen und beabſichtigt am 

19. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 
Wilhelmshaven, 6. Auauft. Die Kreuzerfregatte 

„Victoria“, welche ſich ſeit März zum Schutze der 


Nordſeefiſcherei im Dienſt befindet, iſt heute Nach⸗ 
mittag auf der hieſigen kaiſerlichen Werft außer Dienft | 


geſtellt worden. Zum Schutze der Nordſeefiſcherei wird 
für dieſes Jahr von jetzt an das Fahrzeug „Falke“ 
dienen. Der „Falke“ verſah bereits in früheren Jahren 
den Wachtdienſt in der Nordſee, fand aber bis jetzt 
eine anderweitige Verwendung, ſo daß bis zur Er⸗ 
ledigung feiner Aufgabe die „Victoria“ in Dienſt ver- 
blieb. Der „Falke“ wurde früher unter den Aviſos 
unſerer Marine geführt. Die Anforderungen, 
man jetzt an einen modernen Aviſo ſtellt, decken ſich 
aber nicht mehr mit den Eigenſchaften des mindeſtens 
25 Jahre alten Rad-Aviſos „Falke“, welcher nur noch 
. ähnlichen Zwecken wie der obige verwendet werden 


ann und demnächſt auch aus der Lifte der activen I 


Kriegsfahrzeuge geſtrichen werden wird. 


————— ————— TO 
Am 10. Ausuit: eb x 
G. A. 420. ll. 39. Danzig, 9. Aug. f lb Ense 


Wetterausſichten für Freitag, 10. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Beränderlich wolkig mit Regenfällen bei 


Strichweiſe Gewitter. Kalte Nacht. 
* [Zu Kaiser Friedrichs Gedächtniß.] Wie 


bekannt, find die bei den Trauerfeierlichkeiten für 


Kaiſer Friedrich am 18. und 24 
Marienkirche 


Juni in der 
gehaltenen Gedächtnißreden der 


0 | Herren Prediger Bertling und Dr. Weinlig auf 
in Belgien — wird der „W. Ztg.“ geſchrieben | 


ſeinen Beſtrebungen mit der größten Sympathie 


vielfachen Wunſch als Druckſchriften im Verlage 
von A. W. Kafemann erſchienen. Der gleiche 


Wunſch war in Bezug auf die von Herrn Dr. Werner 
bei der Gedächtnißfeier in der hieſigen neuen 
Synagoge am 24. Juni gehaltene Trauerrede rege 
Eine Badereiſe, welche der Redner 
gleich nach dieſer Feier antreten mußte, hat die! 


geworden. 


Greift man ſie offen an, ſo werden 
ſich 20 000 gut bewaffnete Araber mit ihren fanati⸗ 
ſchen Stämmen auf die europäiſchen Etabliſſe⸗ 
ments ſtürzen und dieſe vernichten, und damit iſt 
die ganze Civiliſation Afrinas ſchwer auf lange 
Daher wollen viele andere Wege 
einlchlagen. So macht man als beſſeres Mittel den 
[Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,60 Meter, 
am Unterpegel 3,58 Meter. 

und damit den Einbrüchen der Kraber wirkſam 


„Kieler Ztg.“: 


UN 
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Schwere Körperverletzung] Der 


Breitgaſſe, 


welche 


mit elektriſchem Strom verſieht. 


fſammelt. 


[Reſt von E ( ü 
das von Herrn Pinther mit feiner ſympathiſchen 
Tenorſtimme überaus innig vorgetragene Brandt'ſche 


Erfüllung dieſes Wunſches etwas verzögert. Vor 
einigen Tagen iſt nun aber auch Dr. Werners 
Rede unter dem Titel „Dem Andenken Kaiſer 
Friedrichs“ als Broſchüre bei A. W. Kafemann 
erſchienen. N 

* [Zum Floltenbeſuch.] Das auf der Uebungs⸗ 
reiſe von Kiel bis Danıig begriffene Torpedo⸗ 
geſchwader iſt vorgeſtern Nachmittag in den Hafen 
von Swinemünde eingelaufen. 

*[Beiriebsſtörung auf der Strecke Prauſt⸗ 
Carthaus.] Die Arbeiten an der durch die Regen- 
güſſe der letzten Tage beſchädigten Eiſenbahnſtrecke 
hinter Straſchin find ſoweit gefördert, daß der 
volle Betrieb heute Abend oder morgen früh 
wieder aufgenommen werden kann. 

* [Logenjubiläum.] Am 14. d. find 150 Jahre 
verfloſſen, ſeit Friedrich der Große als damaliger 
Kronprinz in Braunſchweig in den Sreimaurer- 
bund aufgenommen wurde, womit dieſer in den 
preußiſchen Landen Eingang fand. Von den 
hieſigen Logen wird dieſer Tag gemeinſchaftlich 
feſtlich begangen werden. 

* [Turntage.] Der urſprünglich auf Anfang 
Juli anberaumte, aber wegen der Landestrauer 
verſchobene Kreis⸗Turntag der Turnvereine 
Weſt- und Oſtpreußens und bes Netzediſtricts iſt 
nunmehr auf den 7. Oktober zu Inſterburg 
anberaumt worden. — Der Gauverband der 
Turnvereine im unteren Weichſelgebiet, zu welchem 
auch die Danziger Vereine gehören, wird Sonntag, 
12. Kuguſt, ein Gau-Turnfeſt in ZSraudenz begehen. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 9. Auguft. 


* [Der Fangdamm bei Jonasdorff ſoll nach 


einer Meldung der „Nog.-Ztg.“ bei dem jetzigen 
hohen Waſſerſtand der Nogat in Gefahr ſein. Es 


ſei zu befürchten, daß bei weiterem Steigen des 
Waſſers ein Durchbruch erfolge. Eine derartige 
Katastrophe von den ſchon fo ſchwer heimgeſuchten 


Niederungsbewohnern abzuwenden, werden jetzt 


off Aufbietung aller Kräfte Vorkehrungen ge⸗ 
troffen. 
AIuckerfabrin Pelplin.] Die Zuckerfabrik 


| Belplin hat in der abgelaufenen Campagne einen 
Reingewinn von 293 171 Mk. erzielt, aus welchem 
nach bedeutenden Abſchreibungen eine Dividende 
von 20 Proc. gezahlt werden folle. die Rüben- 


verarbeitung in dieſer Campagne betrug 544840 


| Eeniner. 


* ur Bürgermeiſterwaßl in Kiel] ſchreibt die 
Gegen die am 25. Juli ſtattgehabte 
Wahl des Herrn Landesrath Fuß in Danzig zum erſten 
Bürgermeiſter der Stadt Kiel find in der nunmehr ab- 


gelaufenen geſetzlichen Friſt Einwendungen nicht gemacht 
worden. Wie wir hören, hat der Magiſtrat bereits bei 


der Rönigl. Regierung in Schleswig beantragt, daß die 
allerhöchſte Beſtätigung der Wahl erwirkt werde. 
AIBerſetzungen.] Der Gymnaſiallehrer Entz und 
der Poſtdirector Dobberſtein in Marienburg find 
nach Thorn, der Poſtverwalter Buchholz von Kohen- 
ein nach Laskowitz und der Poſtſecretär Kepler von 


Gumbinnen nach Danzig verſetzt. 


IPreuß. Lotterie.] Die vierte Ziehung der 
preußiſchen 178. Klaſſenlotterie erreicht am Sonnabend, 
den 11. d. Mis., ihr Ende. am Montag, den 13. d., 
beginnt die Erneuerung der Looſe zur erſten Klaſſe der 
179. Klaſſenlotterie; fie muß bis Montag, den 27. d., 


bei Verlust des Anrechts erfolgt fein. 


ehemalige 
rſter Wilhelm Grubbe aus Ramkau begegnete am 
enſtag Abend auf dem Wege nach Viereck bei Oliva 
drei Männern, welche er vor ca. 10 Jahren wegen 
olzdiebſtahls angezeigt hatte. Da der Förſter die Auf- 
t beim Binden von Faſchinen führt und Arbeiter 


ſie mit Schnaps im Kruge zu 
Viereck zu tractiren, was ebenfalls geſchah. Nachdem ſie 
den Schnaps getrunken, griffen ſie ihn in roher Weiſe 
auf der Straße an und ſchlugen ihn mit Flaſchen auf den Kopf 
und ins Geſicht, bewarfen ihn mit Bierfäſſern und der⸗ 
gleichen. Der Förſter trug hierbei Quetſch⸗ und Schnitt- 
wunden am Kopfe und Geſicht ſowie eine Verrenkung 


der Hüfte nebſt Knochenbruch davon. Nachdem der Un- 
glückliche ca. 3 Stunden beſinnungslos auf der Straße 
gelegen, wurde er in die Scheune des Kruges geſchafft 
und geſtern durch den Buts - Borftand zu Biſſau per 


Wagen nach dem Stadt-Lazareth in der Sandgrube 
befördert. 

* [Strafkammer] Wegen vorſätzlicher Körper- 
verletzung hatte ſich heute der Maler Carl Friedrich 
Topolski von hier dor der Strafkammer zu verant- 
worten. In der Nacht des 23. April d. J. ging der 
Angeklagte in Gemeinſchaft mit Bekannten durch die 
woſelbſt er mit einigen dort ſtehenden 
Leuten in Streit gerieth. Als ſich nun der Angeklagte 
anſchickte, ſeinem Gegner mit einem Todtſchläger einen 
Schlag zu verſetzen, ſprang der Kürſchner Senczeck hinzu, 
um den Angeklagten am Schlagen zu hindern. Dieſe 
Gelegenheit benutzte der Bedrohte, um wegzulaufen, 
und Topolski wendete ſich nun gegen Senczeck und 
ſchlug auf dieſen ein. Hierbei erhielt Senczeck einen 
‚Sieb über den Arm und eine Verletzung am Auge, Der 
Angeklagte behauptete, er habe den Bleiknopf feines 
Stockes in der Hand gehalten, ſo daß er ſeinen Gegner 
nur mit der unteren Hälfte des Stockes getroffen habe. 
Der Zeuge Senczeck gab zu, daß er die Verletzung am 


Auge auch während des Ringens, als er ſich bemühte, 


dem Angeklagten den Stock zu entwinden, erhalten 
haben könne. Der Gerichtshof erkannte dahin, daß 
eine Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge 
vorliege, und verurtheilte den Angeklagten zu ſechs 
Monaten Gefängniß. 0 152195 

* [Diebfiahl.I In einem Pfand Leihgeſchäft in der 

Johannisgaſſe wurde vorgeſtern zwiſchen 12 und 1 Uhr 
Mittags, während das Bureau geſchloſſen war, ein 
dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Nachdem die Diebe 
die Comtoirthüre mittelſt Nachſchlüſſel und dann den 
Geldſchrank geöffnet hatten, ſtahlen dieſelben aus dem 
Schrank etwa 1500 Mk. 
I Polizeibericht vom 9. Auguft.] Verhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Sachbeſchädigung, 4 Obdachloſe. — Ge- 
ſtohlen: 1 ſilberne Chlinderuhr Nr. 37873. — Ge- 
funden: 1 weißes Taſchentuch mit Geld, abzuholen von 
der Polizei- Direction; 1 lebendes Kuhn, abzuholen von 
Herrn Julius Behrend, Breitgaſſe Nr. 6. 

k. Zoppot, 9. Auguft. In dem hieſigen Kurhauſe 
werden jetzt ebenfalls Proben mit elektriſcher Be. 
leuchtung gemacht. Neben dem einen der beiden 
Muſik Pavillons iſt eine ambulante Maſchine unter⸗ 
gebracht, welche vorläufig zwei größere Glühlampen 
Da der Kurgarten 
eine ausreichende Gas beleuchtung hat, it es noch 
weifelhaft, ob man ſich zur Einführung der neuen 
eleuchtungsart entſchließen wird. — die muntere 
Leipziger Sanges-Genoſſenſchaft, welche es verſtanden 
hat, eine Reihe von Wochen hindurch allabendlich den 
„Freundſchaftlichen Garten“ in Danzig mit Zuhörern 
zu füllen, iſt geſtern auch bei uns eingekehrt und hat 
geſtern Abend im Garten des Victoria-Kotels alte und 
neue Freunde in großer Zahl wieder um ſich ver- 

Die Stimmen der Sänger erſchienen zwar 

etwas angegriffen, doch überraſchend 
ſiegte der Wille auch über den leiten 
Sprödigkeit des Klangmaterials, wie 


anfangs 


ſchnell 


Lieb „Lerne zu leiden, aber klage nicht“ und das den 
zweiten Theil introducirende, in reinſtem harmoniſchen 
Guß geſungene Quartett von Abt „Wach auf, mein 
Lieb“ bewieſen. Nicht minder verdient das hübſche, 


ebraucht, fo ſprachen ihn die drei Männer um Be- 
ſchäftigung an, welche er ihnen auch verſprach. Darauf 
forderten ſie ihn auf, 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Frau Coſima.] Aus Baureuth iſchreibt man der 
„Fr. 3ig.““: „Die Künſtlerinnen, welche hier verſammelt, 
haben mit großer Majorität den Entſchluß gefaßt, alle 
Blumen, welche ſie von Kunſtfreunden und Verehrern 
hier bekommen, getreulich am Morgen auf das Grab 
Richard Wagners zu legen. Eine Vertrauensperſon der 
Frau Coſima, welche von dieſem Vorhaben unterrichtet 
worden, machte jedoch die Mittheilung, daß die Wittwe 
auf dem Recht beſtehe, mit eigenen Händen das Grab 
ihres Gatten zu ſchmücken. Man behauptet ſogar, daß 
die beiden Kinder, welche der Meiſter hinterlaſſen, nur 
an Gedenktagen die Erlaubniß der Mutter erhalten, 
die Gruft mit Blumen zu verzieren.“ (Bekanntlich be- 
klagte ſich kürzlich in der „Voſſ. Ztg.“ ein Beſucher⸗ 
Bayreuihs über die Verwahrloſung, in der er das 
Grab Wagners angetroffen habe.) 

* [Ein heiterer Vorfall in einem Rafir-Galen in 
Innsbruck! wird in Nachſtehendem vom „B. B.-C.““ 
erzählt: In den Salon trat dieſer Tage ein Touriſt, der 
auch als ſolcher ausſtaffirt war. Er ſetzte ſich in einen 
Seſſel, um ſich raſiren zu laſſen, als ihm von dem 
Beſitzer bedeutet wurde, „daß man hier keine Bauern 
bediene, hier ſei ein Salon!“ Sofort ſtand der Joppen⸗ 
träger auf, ſagte dem Friſeur mit höflichem Lächeln: 
„Nun, dann ſagen Sie wenigſtens meinem Adjutanten, 


der nach mir fragen wird, ich ſei drüben bei Ihrem 


Concurrenten; ich bin der Erzherzog J. — * 3089 ſeinen 8 


Kut und verſchwandd * 

* (Als ein Zolleurioſum] wirb aus Belgien folgender 
Vorfall berichtet: Der Biſchof von Lüttich in Belgien 
reiſte nach Maſtricht in den Niederlanden, um der Re- 
liquienausſtellung beizuwohnen, und hatte, da er in 
der St. Servatiuskirche auch ein Kochamt celebriren 
wollte, ſeine biſchöflichen Inſignien mitgenommen. Für 
dieſe verlangten die Zollbeamten den geſetzlichen Gin- 
gangszoll ober jedenfalls die Hinterlegung einer dem⸗ 
ſelben gleihkommenden Summe. Doutreloux, der die 
Summe nicht bei ſich hatte, mußte bei einem benach⸗ 
barten Grafen ein Anlehen machen, um ungeſtört weiter 
reiſen zu können. Die clericalen Blätten ſind außer ſich, 
die Zollbeamten haben aber nur ihre Pflicht gethan. 

*Der Transport ruſſiſcher, namentlich ſüdruſſiſcher 
Gänſe nach Berlin hat feit Anfang dieſes Monats in 
großem Maßſtabe begonnen. Mit 2000 Stück wurde 
der Anfang gemacht, ſeither ſind ſchon bis 5000 Stück 
innerhalb zweier Tage von einer Grenzſtation aus be⸗ 
fördert. Die Gänſe werden in ganzen Keerden, das 
Stück zu etwa 1,50—1,80 Mk., gekauft und meiſt über 
Krakau nach Berlin geſendet. 

* [Die Fremdwörter vor Gericht] ſetzen ange⸗ 
klagte und Zeugen nicht ſelten in die größte Verlegen⸗ 
heit, weil fie Beranlaſſung geben, daß dieſe den Richter 
nicht verſtehen. Folgendes Geſchichtchen iſt im Münſter⸗ 
lande bekannt. Ein junger Aſſeſſor „inquirirt“ den 
Zeugen A., indem er folgendermaßen fragt: „Zeuge 
A., durch welche Combination kommen Sie zu dem 
Reſultat, daß Sie dieſer Perſon die That imputiren?““ 
Zeuge A. ſchweigt in ſichtlicher Verlegenheit. Ein Bei- 
ſitzer ſagt: „Der Mann verſteht das nicht, ſoll ich mal 
fragen? Geggen Ge mol, wo könnt Ge nu ſeggen, dat 
gerade de dat dahn hatt?“ Zeuge A,, ſichtlich erleichtert: 
„Min Gott, ick hewt jo ſeihn!“ 

Schlebuſch, U. Auguft, Ueber einen Mord im Eifen- 
bahnwagen erfährt die „Barm. Zig.“ von flugenzeugen 
Folgendes: „In einem Coupé U. Klaſſe befand ſich u.a. 
ein Muſiker nebſt Frau. In Deutz ſtiegen auch vier 
Düſſeldorfer Arbeiter, die ſich bei einem Alttrödler eine 
Harmonika gekauft hatten und, nebenbei bemerkt, an- 
getrunken waren, in daſſelbe Coupe ein. der Muſiker 
begann hinter Mülheim auf feiner Flöte zu ſpielen, 
dazwiſchen wurde von Seiten der Arbeiter die Harmo⸗ 
nika gezogen. Die Arbeiter verboten dem Muſiker 
weiter zu muſiciren, und ohne allen Grund ſchlug einer 
der Arbeiter dem Manne die Flöte vom Munde; dann 
ſtürzten die vier insgeſammt auf denſelben los, biſſen 
ihm ein WR vom Kopf und verjehten ihm Stiche mit 
einem Meſſer, dann wurde er ju Boden geworfen 
und alle tractirten ihn mit Fußtritten. Einer der 
rohen Burſchen trat dem Daliegenden den Bruſtkaſten 
ein. Die Frau des ſo Mißhandelten warf ſich, ihren 
Mann zu ſchützen, auf dieſen, jedoch wurde auch ſie 
mit Hieben überhäuft und an den Kaaren fortgeriſſen. 
Der in Schlebuſch ſogleich anweſende Arzt konnte kein 
Lebenszeichen an dem Manne mehr entdecken. Drei 
dieſer Unmenſchen wurden in Schlebuſch feſtgenommen, 
der vierte in Opladen, woſelbſt der Getödtete auf einer 
Bahre zur Herberge gebracht wurde. Mitreiſende er- 
zählten, daß, wenn der Zug ſogleich zum Stehen ‚ge- 
bracht worden wäre, der Mord jedenfalls hätte verhütet 
werden können. Die Anwendung der Nothbremſe habe 
ſich erfolglos gezeigt und die Nothleine ſei nicht ſtraff 
geweſen, daher habe es lange gedauert, ehe durch dieſe 
an der Locomotive das Nothzeichen erkannt worden. 
Nachdem zwiſchen Mülheim und Schlebuſch angehalten, 
wurden zur Aufrechter haltung der Ruhe in dem dicht⸗ 
beſetzten Coupé zwei Schaffner und wei mitreiſende 
Soldaten in daſſelbe commandirk.““ 

London, 6. Auguſt. In Dumfries iſt Frau Jean 
Ritkin, die Gchweſter Thomas Carlyle s, geſtor ben, 
an welche derſelbe viele ſeiner charahteriſtiſchen Briefe 
gerichtet hat. Ihre Tochter Mary Carlyle-Kitk in hat 
Jahre lang bie Wirihſchaft des Kiſtoriters geführt. 

London, 7. Auguſt. [Entführung] Oskar Möller, 
ein deutſcher Kellner, wurde am Sonnabend dem 
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Gefle (Schweden), 7. Auguſt. Der deutſche, mit Holz 
von Griſtineſtad kommende Dampfer „Soneck““ iſt mit 
dem Vorderraum voll Waſſer und in ſinkendem Zu- 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag; Weizen 30010, 
Gerſte 2140, Hafer 13 Orts. Engliſcher Weizen 
ſehr ruhig, fremder unverändert, Käufer zurückhaftend, 


1000 IIIA. 118, 120, 60, 69. RNußland-Cewin, Olkewicz, Fleiſcher, Dornbuſch. 
Rübfen ver 1005 l Ailoer. 1 88 100.50, 180 7, 4 85, N ruft igen Nundht Nuglartd⸗Goltlieb. Falbewitz⸗ 


00, 700, 208,25 AA 805 — Raps per 1006 Kilogr. | Mentz, Dornbuſch. 
ſtande auf hieſiger Rhede eingekommen. mangerite zuhig, Mahlgerſte und Mais feiter, Hafer | zum. 208, M bei. — Griritus per 10000 Liter % ER 
Kopenhagen, 6. Auguft. Der Dampfer „Heimdal“, Konten, 8. Aug. Coniots 99½, 3% preuß. Conſols | ohne Faß Inch „eoningentiit 53 A Br., nicht contin- Thorner Weich Rel-Napport. 
aus Rönne, am Gonntag Morgen 3 Uhr von Yftad | 105, 5% Hal, Pente 95½, Eombarben 8%, 5% Rufen Be u Bes Der Aupuit ’confingenliet 53 IK Dre, horn, 8. Auauft. Malterltand: 2,38 Meier. 
abgegangen, traf auf See ein gefunhenes Wrack, von | von 187 ze Rufen von 1. 88 Rufen gen fe 165 3 RE 1 11 gen in- Wind: NN. Wee 8 warm, windſtill. 
dem ein Daft ca. 1 Fu aus dem Waſſer hervorragte, een 2 Comment, Armen Ba, & Indie Die R ungen für ruſſiſches Getreide gelten franfito. G meme Gponnagel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


Sie 8. Auguft, Ara flau, ioc 168 bis 176, 90 8 
per ener Dntbr. 173,00, per Shtober-on. 174,50, 50 ee N Söhne, Schramm, Tyckos mn. 
S der Halbe ee 100 e Steben, 3 Zraften, 9 Runbeihen, 19 Blancons, 100 
5 = 5 er 5 alken, einfache 
Gele — Fade höher, per Auguft 50,00, ver und 7 hieferne cee 


mit einem Theil des Gutes noch daran hängend. Bon 
dem für die Schiffahrt ſehr gefährlichen Wrack peilte 
man Uſtad NEN, Sanbhammen- Feuer NNO / O. 

London, 6. Aug. In einem Sturm während Sonn- 
abend Nacht ging das Fiſcherboot „Seagull“, aus 
9 auf der Höhe von Scarborough unter, Alle 

Fiſcher ertranken. 

25 San Francisko, 6. Aug. Nach hier eingegangenen 
Berichten aus Neuſeeland über den am 13. Juli er- 
folgten Untergang des britiſchen Schiffes „Star ‚of 
Greece‘ in Aldinga Ban, unmeiz Adelaide, find ein- 
ſchließlich des Capſtäns 17 Perſonen dabei ertranken. 


Börjen-Depeimen der Vanziger Zeitung. 
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" ‚bo e 5 188572 en Ioco bene 70 be 1 128135 148180 BE 1217. Do „Ost, 257 95556 Neibr El 333, klar b Erleſt . 768 909 rer eite Ans Er 115 
„ ru oc ru bunt BR 1 —178 1 UL be. NM,» — 33, 1) Geſtern Mittags ewitter un arker gen. 
65. 217 ien Sertte erg 10 1 eos | vi 1ER 140-176. Br | Ä BR e cl 8 Nenden 15. Na | 2) Dunft. 3) Starter hau. d 5 
® ’ E Per Aug.- ordinar 126—133%% 130—165 M Br. m „excl. : Scala für die Windftärke: 1 = leiſer naß leicht. 
Sepibr. 5 1 ! 5 5 „radu 5 8,50. Ruhig, 25 ie 25 
Nopbr, 21% Ber mn eee una 3500 Saen tee, e bunt lieferbar fran. 139 , Gg 1 o re eee e eee e 


F 27,25. Ruhig, aber gelte 0 11 1. Broduc | 8 = Hürmife 
Tre Mi J. u. B. Pr ae per_Ausuft 14,121/2 bez. und beftiger Sturm, 12 = Orkan. 
g 68 Bf, pe 25 e eee e Das barometfiſche Merimum über Euddeutſchland hat 
2 EN ** 5 ſich wenig nd de Flache Depreſſionen lagern vorm 
a Canal und nördlich von Schottland. Ueber Gentral- 
ae fee e De Ahnbeafi 
ich wärmer. In Deutſchlan 

90 e b De Her 1 5 1 Woche En la de 10 Meltigem een Hamburg hatte 
befriedigt blieb, Kopenhagen billiger anbot und Denneritag geſter 5 

75 niedriger Arts mußten wir am Freitag mit Deulſche Seewarte. 


gen, wenn wir nicht die Aufträge von, ich kon 
aanı leren wollten. Das Seſchäft b fert tro Metesrnlogiſche Beobachtungen. 


705 08 feſt, Ftandard 1 0 loco 8,00 a 


Regen, 

Hamburg, 8. Auguſt. Kaffee good average Gantos 
per Auguft 59/3, per September 58½. per Deibr. 58/1, 
ner Marz 56 Behauptet. 

b "Dan a Zuckermarkt. Rübenrshucker 
1: 1 1 05 88 8 Rendement, f. a. B. Hamburg 
Det Auguft 1 4,05. wer Sept. 13,65, per ht, 12,75, per 

435 12,55. Behauptet. 

Havre, 8, Auguſt. Kaffee good average Santos per 
ee ft 78 „00, per Gepibr, 70,75, per Dezember 65,75, 


Au Pieferung 126% bunt per 7 DRISE inländ. 
168 Al bez., do. tranſit 17 ‚fl bez., per 
Oktober-Novbr.  tranfit ir 641 Al bez., per 
April-Mai tranfit 139½ M 

Roggen locs flau, zur Tonne 2 1000 Kilogr. 
arsbkörnig per 120% tranfit 79 U bez. 

feinköenig per 120% trant, 78 AN bez 

Begulirungspreis 120 bd lieferbar intändifcher 119 M, 
unterpoln, 77 M, traniit 75 

Ruf Lieferung per Gept- Oktbr. inländ. Iso Al bez., 
untervoln. 80 M bez, traniit 80 SU bez. u. Br., 
per Oktbr.-Novbr. inland. 121½ AR Br., 121 . 
Gd., per April-Mai inländ. N M Br. 


übfen loco unverändert, per Tonne von 1000 .der billigen Preiſe wenig und wenn ni 1 Ae auf f = 
„Bremen 8 mie m ec BANN) ee. inländ. 190—210 A. tranitt 198206 sit 1 en e gekauft un 1 mehr zugegriffen 3 2 Barom, Thermom. Wind und Wetter 
Frankfurt a. M ct a kat. Raps per Tonne sen 9 9755 Kilogr. inländ. 190205 hätten, Aden wir viel mehr zu ander genommen haben, | 8 — j 
€ di. ch, St, 3 00% Gaciet 10 ah) Kleie per 50 Kilo BA Heute wurden e unverändert gehalten und iſt & Celſtus 
Galt 17705 A 2 yanjöten /&, er en 80/8, Spiritus per 10 1 loca conlingentist 51½ H Gd,, anzunehmen, daß Kopenhagen K Jun verfährt, Seine 17.7 WSW, flau, hell, wolkig 
Sonſarde ann Aeanpter 84.50, 4% or e es nicht eontingentirt 3% M Gd. Bauerbutter wird bei knapper Zufuhr unverändert be- | 98 784,7 een e e 
Dres 1 Bank 136,70 Mecklenburger TEE, 50, 55 N 1 1 0 4 0 Balls 880 Seger incl. Sack ab eite aeg in allen Sorten ruhig, nur beſonders 12 765, 2l, { , Tau, wolkig bei. 
70, 7 er 50 Kilogr. r efragt 
Wie 905 a Anleihe 66,00, 6% conf. Bet e 50 K en loco 40 heklahrmafter 5 Dfficielle Notirung, Netto-Preiſe Wee g Sebseicuse: für Den Potitiihen Tönen derne 
1 Be periollt, bei Wagenladungen mit 20 % 3 13,10 ] der zur Preis Beſtimmung gewählten Commiſſton ver- | Nechrichten: 1. ® Röckner, — das Feuflleten und Literarische 
2 72% 80.9 58. 18 55 0 5 8 92.15, bez., 1 kleineren Quantitäten 13,20 Al bez. 5 5 a 1 5 Pie amburger 1 ' 9 Rdn, — den To alen und beovingleflen, e 1 Sn und 
4 805 . . 9 0 rigen redactlonellen Inha lein, r den Inſeraten ; 
Boldrente 111,50, bo. ungar. Beibr. 101.50. 5% Basler Das Dar der Kaufmannfhaft Netle⸗ ipeniliche ri ie in rungen, u Lars or Be n übe 1 Hmm In Dong 8 


77755 Er 3505 Erepitackten 255 = Franzoſen 221 30, ie: anzig, 9. Auguft. 31. Juli. 3. Auguſt. 7. Auguſt. 
bar 175 9092 U 8887 U 


85—87 . Die Stadt Barletta 100 Fr.-Obligationen Können mit 


3,59, Galtzier 213,25 mb.-Gzern. 22 I ard kreide. BS 8 Rer: 5 6 ER 
185 50 Nord 190 b 50, gebe 191. 50, Kronprins- 2 en 8 & 8 Mofftein i 2. Jual. DE 85—90 , 80—85 80-85 „ Recht die billigiten der Welt genannt werden, da dieſelben 
Rudelfbakn 19 „Böhm. Weſtb. 2297 2485,00, . Inländiſcher in etwas beſſerer Frage bei Preis-Notirung, Brutto-Breife. jährlich vier Mal mit bedeutenden Gewinnen gezogen 


Unionbank 213 055 Anglo-Auft. 109, 50, Wien. Banbverein 

a ee Biähe 60.321, 
ariſer Wechſel 48, 

9 22 ee * Pukaten — 


Mane er Für Tranſitweizen fehlte auch Derhaufs - . von Butter in Partien zum zieſigen | werden und auch, falls ein Gewinn nicht darauf fällt, 

heute Kaufluſt, kamen nur einige Bahnpartien zu | Conjum. ie Broducenten tragen bei dieien Preiſen | ſtets Ihren mein behalten. Alles Nähere in der Annonce 

eher billigeren reisen zum Abſchluß. Bezahlt wurde 1 die re ns — 6; Decort, Courtage, Lager- | von E. Roſenſtein, Sanhgeichäft in Frankfurt a. M., 
inlänbiihen bunt 130% 165 A. hellbunt — 70 ipel en und ommift on. in der heutigen Nummer. 


Die heutige Br eröffnete in 1 55 feſter Haltung und mit durchſchnit'li Den Courſen auf ſpeculativem Aigen Schwankungen zent lebhaft gehandelt; auch Franzoſen, Lombarden und u öſterreichiſche Bahnen waren 
ae In dieſer Beziehung waren die g üg 11 en der fremden Börſenplätze und andere auswärtige e und lebhaft. Inländiſche Eiſenbahn-Actien hatten zu höheren Courſen ſehr lebhaften Verkehr für ſich. bie 
1 von beſtimmendem Einfluß. Verlauf des Verkehrs trat auf Grund der hohen Notirungen theilmeife fremden Fonds und Renten waren zwar feſter, aber nur vereinzelt und zeitweiſe lebhafter. Deutſche und preußiſche 
Rea n ervor, die zu 1 Schwankungen Veranlaſſung gab, doch blieb der Grundton der Gtim- er Pfandbriefe und inländiſche Eiſenbahn- Obligationen feſt und in guter Frage. Banhactien verkehrten 
e ſich ganz allgemein lebhafter, und einige bevorzugte Devifen hatten ſehr belang- nee Haltung ziemlich leb ft, Induſtriepapiere waren recht feſt, vielfach anziehend und lebhafter. Montan⸗ 

178 Rae ür ſich. Se Kapitalsmarkt erwies ſich feit bei i mäßigem Verkehr. Der Privatdiscont wurde a wer he durchſchnittlich ſteigend bei ſehr belangreichen Umfätzen. 


Deutſche Fonds. Ruff. 2, Drient- Anleihe | 5 59,80 infen v t Div. 1887. = — Wilhelmshtitte . 193,500 — 
Deutfche e 2, 199.20 be. Sl 5 Anleihe 5 | 61.80 Lotterle- Anleihen. e e ant, und Onbufteie-Actien. 1887 | Spare Geb.: 70 = 
7 do. 6. Anleihe 5 91,50 | Bad. Präm.-Anl, 1887 | 4 | 140,00 Dahme Se Berliner Kaſſen-Derein 121,80 5 Se Ra FI SGATTORATETEE ERBEN 
9. 2. 3 | 193,70 . 5 | Gottharbbahn „.....1130,50| 5 { 16810 11 fl 
171 , ̃ , ÄQd. 9 e |Bayedeniente BL, | mer und Aünengefriaaten 
2 f . „ Pr. — ch⸗ e e ‚| — > 1 1 v. 
Siren 1555 le . ER 102,78 Namen une e Rente, u... 112200 Seh, Präm, Pfandbr. 2: | 108.30 Hefte ar. Horrem [10356 | 312 Braner Eabntze ak. . 105, 3% Dortm. Union Bab. . as 
one 3103.00 i e EN he.. 6 1186.10 amburg. §0tir.-Cooſe 3 | 140,25 een Zi Beet Diskon Shan 8 „25 8 a Zaukabutte 131; 7755 = 
Ba eier. W 19 5 4 103.00 | + mer. g 22 5 199.75 Übecher Beam. Antähe 5 13710 Reichenb 3 50 b... 64.20 341 Darmnſtadter Pan 18700 7° | Stoibere, nz. 400 . 
Streu e 3½ 102.30 2 z Er von 1886 1 14.60 | Seſterr. Coofe 1854 .. | 4 11260 155 Gtaatsb MER 122 0 — [Deut ane 1882 1 Si nn (nahen Mein! 2 
dere e Biandbr. . % 102,80 ne Feu Diöbe | 5 | 3150| do. Fred. L. v. — | 310,80 Cübwertbann. | ER — — ene n er — — 
Dojen Ich Dion | 4 IE 50. neue Rente ; E 82.50 2 55 5 hi 1859 8 285700 © 0 An 15 RE 38 ZU do. Reichsbank 139,86 | 6,20 Wechſel-Cours vom 8. Auguft. 
enſche neue r. „ 8 7 de 2 5 2 * 1 2 
20 Dibenburger Lose., 2 1377 Sud tert. Combard .. 2.75 2, do. , Snpoth.- Bank | 110,00 | SU: 
VVVTTETTVTCCCCCCCCC fr 1a | Mama TU: 0 IB nuikugungarn,: BI WE | antenen ...| 288 anlimg 
v. neue Pfandbr. 343 182. — N 5 99 60. -v —-—d amb. Commęrl. Bang ng London. 2 f. 20.46 
ae abziele, +) 4 22 Banz. erpetb. -Bonbbr, a AR au 2 we 7 5 1836 Ip 150.80 lãnd 1181 annöverſche Bank... 113,0 5 . 2 Hen. 2 20,28 
eußtihe do. 105,30 Nich @ ir, AN 15 3% 18782 | Una. ccf... — 123608 Ausländiſche Priocitäte Aube der Deteins-Dank 10790 5 Si . —. 64. 75 
2 . — 2 1 2 En r. 23. Actien. 2 7 rüſſel 5 
8 amb. Knp. ' Magdebe. Privat: ‚Bank 117,80 | 5% 8 ae 3 | .80,35 
ei Asslänbiihe Fonds. Zn an. „ Blandb 55 3 f Settgarg Bahn.. . 4 197.29 12 0 9% 1000 5 Mien teens] 856 |A 16580 
der Sotena! |}, | BR | Bommi du bank | 5 lmi| „ofendatu-Stemm und |RSS | Naeh gen Ile | Mäskiee it 5 108 
Be. Su 2 ‚8% 61.30 76 Em. 1101.00 Stamm - Rrioritäts - Actien. Ter m 3 1630 om. jede Ban 5 er Be 17 8 19223 
. er-Rente , | 35 | 68,% IM nerene At); A 8 err. -Fr. ir 1 e „0 8½ a 8. 
Ungar. & Eienb,- Be 8 183 75 15 . 5 92,75 Dir. 1887. 15 ge dern 5 28,30 = . Boben-Grebit. . 1119,59 6 — ia 
F apierrente . 5 75,10] Fr. Bod. . Act: Bh. Al, 115,66] gachen-Maſtricht 58,10 17% Eibthalb, ...| 5 8 Gentr.-Boben-Ered, 140,90 8/8, | Discont der Reichsbank 3 K. 
Un di eidrente „..| 4 83.713 Ir. Geriral-Bob. -Ered, | 5, 1118,75 Berl. Dresdd ... S beet B. Tomb. | 3 63.75 Sa Bankverein 38,80 | 4 
Ruf, be 180 105140 „ de De a 13525 e 4 1070 0 5 25 Nordeſ bahn 3 187560 sie: Credit . | 120,75 ep Sorten. 
r | 3 |loaan| "Aalen 11400 5 Der be. Geb r. 19% ahat en . 
8 90. bs. 1812 5 97.70 1° r. gnpoth-B-A-B-E, | ½ 183,18 Rordhaufen-Erhurt 8 Sal ; — reſtSralewo 5 99.08 9 Dehnügle .. 147,69 12 [Soperei ane 3,30 
de 35 FR 1878 87, 950 0. 28 2 3 1960 8 b. 0. 8456 ahn ER en e 5 1 Er Be 134,99 — 55 nn 16,24 
= „ 0. & 25 0 378 98, Dftpreu 9 5 „ — ı TQursk- 2 48 > en olonia . — 8 i b Tr. = 
5 80. Fo. 1877 5 181.30 Si better Nat. Hopeld⸗ | Be ' 194,00 75 St. 2 8 8 129.00 5 ursk-Hiem ec| Ä 89,00 | Leipnger Feuer-Derfin. | — 68 allar 855 8 8 e 
75 225 do. 18890 4 83.75 do. 8 % | 106,00 Saal- Bahn St.-... | 4580| 1; Diosho-Riäfan .....| # 92,23 | Bauverein Baflage , 2175| 3, | Enalühe Banknoten. | 20,45 
Ruff. E ente. i; e 110.80 0. do. 193,99 do. „Sb. Ur . . 119,9 5 1 19 Smoleneng . 5 35,60 | Deutſche Bauseſellſg haft 1800 % Fransöilihe Banknoten .. | 83.95 
ß un a | ee ante: | 15 
1 7 2 5 His Cre. Bf p | 5 mar-Jer .o.. F = Nos 2329 2 12 . € D 258.09 2 = 
Raff, 2. Orient. -Anleſhe & 89,60 Ruh. Eoairat- 555. 8 177.25 bs. Sb... „ „ 90,40 3 5 hau-Zeresuol 5 95,70 J Berlin, Vanpen-Fabrid 103,00 5 Ruttiihe Bananoien >... | 394,80 


De ee 


Activa. Bilanz der Zuckerfabrin Sobbowitz. 5 Passiva. 


Empfohlen!!! 


Cafe Becker und Conditorei! 


M 18 m 18 
les Sonia 6% 488 67800 Meere en „„ „ 591 000 — 
- „ elenle te er nseren —.— eſervefonds . GGS 7 22 24. 
lch ge RE e  . . ı . . . 75 Anerkannt feinſte und größte Localitäten, 
ee , . 
lfenbahn Anlage SE 30 290/08 Gewinn mit folgender Verwendung: 85 andere Lectüre. 5 
Pepoſtten Cen... 17802156 Tanten em u. raiftealtonen MA 7997395 Größtes Beſtellungs- und Eis-Geſchäft. 
e RN a 5 5 x 8 
Aaſſendeſtan ?? 5 1939112 Neiervefonds. » 2 2... 27622.56 112 430 94 Bouillon und Paſteten exquiſit zu jeder Tageszeit. (wg. 
Rübenſamenbeſta d . 302343 2 2 2 2 
Materialienbeitand: _ | Täglich friſcher Anſtich von Königsberger Märzen-Bier, Schönbuſcher, ſowie Spatenbräu 
nu Ctr. I. Pu. à M 22 per Ctr. M a von Sedlmeyer-⸗München. | 
Unfertige Brobucte - » = 2 2 67000 Th B ck 
Beiriebsvorrät he 1848 127762 — E 1 
Ueberſchuß der Debitoren über Credits renn 945/61 2% Langgaſſe 30. * E [4 Langgaſſe 30. 
1 1345468154 1 133546854 we + are - 
Suche für einen ſem. ged. evan 
Sees Gewinn- und Verluſt-Conto. ge, Von heute ab ermäßigenſ on 28 


a 2 
An Abſchreibung auf Fabrikgebäude ⸗Conto 4939008 
2 25 2 aſchinen-Conto 682147 
„ „ „ Gasanitalt-Eonto . . . . » 443148 
” 7. 7. Waſſerleitungs-Conto 8 465 77 
7. vr „ Eiſenbahn Anlage 159421 
7 in „ Myventar-Conto 98865 
„ Zuſchreibung zum Reſervefon ds 000 — 
„ Discont auf verkauften Zucker, Zinſen auf 
e re 43 364.04 
„ Gewinn-Ueberihuß © «2 22 2 2.0. ER 112 430 99 
175 3906 62 


Sobbowitz, den 30. Juni 1888, 
Die Direetion. a 

5 Ss F. Hagen, E. Steffens. ER seh 
Die Uebereinſtimmung des vorſtehenden Rechnungsabſchluſſes mit den ordnungsmäßig geführten Geſchäftsbüchern beſcheinige 
bbowitz, den 9. Juli 


So } 1888. 
Georg Lorwein, gerichtl. vereid. Bücherreviſor. 
Die Reviſoren. 


ich hierdurch. 


4aMPir unſern Lombardzinsfuß 
sur Börſenpapiere auf 3, 
Procent p. a. 


Danzig, den 1. Juli 1888. . (6458 
„ Weſtpteußiſche Zandfdaftlihe Darlehns-Kafle. 
e 
Au- und Verkauf von Eßecten, ee 
Verſicherung (elch. 3 55 Tan 
von Looſen und anderen Werthpapieren, peſtder des ee. 


Per Vortrag vom vorigen Jahre 


„ Einnahme durch verkauften Zu 


8 ne 


agernden 
Ab Productionskoſten 


er incl. des 
987 039,66 


P. Schuntermann. 


Die, Verlobung ihrer Tochter 
Gertrude mit Herrn Max 
Sievert hierſelbſt zeigen er⸗ 
gebenft an 
Wat den 9. Auguſt 1888, 
irector Dr. V. Funk 
891¹ und Frau. 


Mein Eonfirmanden- 
Unterricht 


Gengal, Flammen, 
Feuerwerk, 
Falon⸗Feuerwerk 


5 8 gefahrlos ohne Knall, 
beginnt für die Knaben am 13,,| empfiehlt in großer Auswahl 
ür die Mädchen am 14. Auauft. 


den ae in ja bach | Carl Paetzold, 
HKevelke⸗ Kundegaſſe Nr. 38, 
Prediger zu St. Barbara. Ecke Melzergaſſe. 


un Weichſel ei 

BE und no f., empfiehlt 

Neufahrwaſſer. arl Paetzold 
Güteranmeldungen erbittet 2 


10 Dampfer⸗Geſellſchaft Droguerie, Fundeaaſſe Nr 


Apotheker Schürers 


allein wirkſame 


Fand⸗Mandel⸗ 5 
hkleie 


Ordre-Connoſſemente bitte eiu. 
reichen bei (8922 % Hs aa 
in oſen d „ un 
F. G. Reinhold 1 Mark die Niederlage bei 
n Stelle des wegen Krankheit 
wage ene Killer ned Sen, 
el in Ecke Biaffengaffe. MW 
NB. Man hüte ſich vor 
werthloſen Nachahmungen; 
die ihr Beſtehen nur einzig 
und allein ihrer Mark 
ſchreierei verdanken. 


Makulatur 


u verkaufen in der Expedition 
-Ider Danzi Zeitung 


zolmkgu. Herrn Dr. 
ee DR, in den Auf. 


8 (8904 
8 bbowitz, den 7. Auguft 1888, 
Die Pirection der Jucker⸗ 


j itz. 4e und nimmt 
e , nes 


B. Schuntermann. ! 
Münchener Kunftgewerbe-Aus- G. S ceg er N) 
Hellunas-Lotterie, Hauptgew. 


Ge en ge t der s Juwelier n. Goldschmied, 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. Goldſchmiedeg. 22. 


Le parisienne de passage 


aZoppotdesirerait donner |" ne = 
guelques lets. | Hypathekenkapitalien 


.S’adr.: Mme. Goeldel. Ja 4% offerirt Kroſch, Hundeg. 60. 


A. Faſt Hopothekencapitalien 
0 „ 


a %½—4 offeriren 
M. Fürſt und Sein, 
Langenmarkt 33 u. 34, Heil, Geiſtgaſſe 112. (8940 
Telephon 139, 


Ritterguts - Berpadh- 
empfiehlt, (8 


tung 1200 Mg. 
Rehwild, 


auch zerlegt. 

Biemer, Keulen, Blätter.) 

Junge Gänſe, Enten, Kücken, 
C. 


” 


Grundſtück, 


Kechte, Steinbutten etc, 


Streichfertige 


Oelfarben 


zum dauerhaften ſchnell 
trocknenden Anſtrich von 
Senitern, Thüren, Fußböden, 


Eine gute Kirſchen⸗ 
mühle nebſt Preſſe, 


auch eine Partie leerer Orhofte 
iind billis zu verkaufen Kolz⸗ 


reppen etc. 
Alle Sorten Lacke, Broncen, markt 28. 
Pinſel 
empfiehlt billigſt 1 Dun 
Carl Paetzold, mit Drei 
Adreſſen unter Nr. 8924 in der 


arben handlung, Hunde 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


auben e 
Schlsie, Karpfen, Aale, Zander, Ein in gutem baul.Zuſtande befindl. 


J. J. Berger. R. Burand. 


Dampfbootjahrt Weſterplatte Zoppot. 


Zimmer zu vermiethen. 


Bergſchlöß 
Lagerbier 25 5 
Böhmiih 2 2 A 
Exvortbier (Nürnberger) 20 Fl. 3 Mk., 


ſowie in !ı, Yo, Ya, ½ Zonnen-Gebinden in der alleinigen Nieder⸗ 
lage bei 1 (643 


dient ſtatt Pumpe, entleert Keller, Gruben u. f. w., u a f 
Lieferauantum pro Etunde je nach Größe 1000 biz 10600 f Ein Hauslehrer, 


6 und Abends 8 Uhr. Achtungsvoſſ 
sen 

* 2 22 rr racer S 

Koſtenfreie Coupons -Einlöſung, Eden Theater- 

Aufbewahrung und Verwaltung von „Direction: B. Schenk. 

Merthpapieren und Documenten. Nähe Plant mifte. eie. 

Wir übernehmen alle den Umfat und die Verwaltung irca 2000 Perſonen faſſe 

von Merihnapieren betreffenden Operationen und gewähren ige 20 Deal: Abend d 

unſeren Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. Antaus 7½%½ Uhr 3 
Annahme von Depofiten. 


Elite 
Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: = 
a) wenn ri zahlbar ohne Kunde ung 8 2½ Gala-Vorſtellung. 
b) wenn rückiahlbar auf mindeſtens ein- Allabendlich ſtürmiſcher Beifall 


* monatliche Kündigung 5 ü 0 
ohne Berechnung von Proviſton und Speſen. (500 Tag ich absgerbaute Ban 


von Roggenbucke Bark & Co., 


5 Bank-Commandit-Geſellſchaft in Danzig, 
= 42, Langenmarkt 12. ; 


3 EEE ſent. Dri ce 
Unter! lä a 
— Miß Edith Trä E 2 
n er ege P ane Vermanblungsieene aus 1001 
1 mal gebraucht, ohne Fehler, in den Größen t 


25 x 25, 30 x 30, 30 „ 36 und 36 x 40 Fuß 


offeriren zu ſehr np Preiſen. Auch geben wir dieſelben leih- 
35 weiſe ab. Ferner empfehlen 


Rips-Pläne, waſſerdichte Cocomobil-, 
Dreſchkaſten- und Staken-Pläne 


in jeder Größe und a 11 Spier g 10955 
3 n anerkannt größter Ausm S en] 
Getr eid e-Säcke n hilltefen Preiſen. 5 | Das Seit der Gieopatre, | 


Lieferung prompt und reell. (8929 Große Schluß. Feerie 


Meiſterwerk der modernen 
N. Deutſchendorf U. Co. Bühnentechnik). 
g 055 ® 3. Anf. 7½, Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken. 20 ö er d iſt mit circa 
= 200 000 echten Briefmarken aller 
n a Kohlengaſſe 3 Fänber becorict, Dornerhauf von 
‚Ein großes Beflanvanf, | ein ‚freundlich auf möbtieten IT Ferlahtant des tages ck. 
Älbeite gage Dansigs, iſt wegen Zimmer unter ſoli Aue e en Nächſten Gonntag: 
Krankheit baldigſt oder erſten mit vollſtändiger guter Penſton 2 t 
October unter günſtigen Bedin- zum J. Auguft 1888 zu vermiethen Haup — 
Bunden au BEN 887 1 920 Näheres bafelbit 2 Treppen. 6 ala-Vorſt ellungen 
en unter Nr. in 5 
} 145 9.21 erbeten. - Steindamm 12113 Nachmittags 4 Uhr kleine Preiſe. 
iſt vom Detober er. eine 10 Auf dieſe Porſtellung wird das 


(( TREE ET üche,| geehrte Publikum der Umgegend 
Die Oetonomie | 


Ih-|beionders aufmerkſam gemacht, 
einer Reſſourte in Danzig]! Kurhaus Weſterplatie. 
wird zu übernehmen gewünſcht. 


ni = > rernurmaniia 83 | Zäalich außer Sonnabend: 
Braun sh eig 5 aber ee Tune ung Militair-Concert. 
> 9 in 


können vorgelegt A 2 
Kusſchank bei werden. Gef. Off. werd. u. 8912 h Anfang n ue 
Oscar Schenck. 


. Mac Lean. 


STORE 


Nachruf. 
Am 7. d. Mis. morgens verſtarb plötzlich der Kirchen 
älteſte und Hofbeſitzer zu Junkertroyl 0 


Kerr Kuguſt Lucht. 

Wir verlieren in ihm nicht nur einen liebenswürdigen 
und biedern Mann, ſondern einen vieljährigen, treuen 
und thätigen Amtsgenoſſen. 8 

nſere Liebe und unſer Dank folgt dem jo unerwartet 
Heimgegangenen über das Grab hinaus. 
Kobbelgrube, den 8. Auguft 1888. (8927 


Der Gemeinde -Kirchenrath. 


5 eu 
Der Blumengarten aus dem 


Am Freitag bei günſtiger Witterung und 9 55 See: 
Abfahrt vom Anleseplah Weſterplatte um 2, Ay, 7/ Uhr, 
Abfahrt vom Stege Zoppot um. . . . 3,5, 8 Uhr. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 
Für die zweite Gaifon find noch möblirte W ahnungen und einzelne 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibfone, 


a * 
electr. Beleuchtung, 
die lebende ES e des 


aurice N, 
Excurſion 0 0 Blitzug um 
ie 95 
die 12fachen Rieſen-Wunder⸗ 

Ta bleaux en 20 Damen 
a h 
zum Schluß: 1 


U 


hen-Branerei, 
5 Flashen ® Me, 


Entree an Wochentagen 10 Pf. 
H. Reißmann. 


Ein Antheil an einerjilund 1 Um ee _— Rn _ 
. 

1 hung aner ae 
Zum Beſten des Armen-Unter⸗ 


in d. Exp. d. 3tg. entgeg. genommen. 


Nähe Danzig, Brauft, wird geſucht. von 4—5 Zimmern nebit dem 
J. Gef. Offerten unter Nr. 8901 in nöthigen Beigelaß wird zum 1. ſtützungs⸗Dereins 
tiober cr. von einem Beamten 5 
gefucht. Gefl. Offerten mit Preis- in Neufahrwaſſer: 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


f 5 Antike Sachen. 5 aten 5 ‚an bie Gpned. Dieler Ztg. Großes 
Das berühmte und preisgekrönte ao. und, Bleinz . Senränke, | re 4 
. 55 ee Berſammlung Extra Concert 


it verſtärkter Kapelle. 
Feſllich We Park. Brillante 


Münchener Löwenbräu 


des Orts-Vereins der 


5 ; ; 5 ig, ind t H 2 umination. 
in Flaſchen im Bierverlag von R e 5 fini Gan en a Tiſchler und Berufs Bengaliſche 1180 oe che Be- 
Bir ” „ A. Diener, Zoppot, kaufen Bossenpfuhl Nr. 70. genoſſen leucht 


euchtung. 5 
Große 1 
r 1 er. 
fang Leih. Piece 25 Dior 


üdſtraße. 


Ein ſehr gutes Pianino 


billigſt Jopengaſſe 6, Hange⸗Et. 


„Aufträge für Gebinde etc. (8930 


General-Vertrieb: 7 


. 


5 — 60 7 Hocker ige Leute werden ge- i ohne die Wohlthätigkeit zu be- 

5 ten, lid tmonatlichen, [U ftliches. ränken. (8880 

Georg Möller, Brodbänkeng. 48. ge le dene wee wee ge ee 
Anaben für eigen anzunehmen. ſchuß,. tigkeit. Das Comité. 


f Danzig, Bi ff 72277 
85 Ru. To Part. W eiK 8809 Friedrich Wilhelm- 


EI om, a. 
Neu! Zur gefälligen Anfiht. Neu! a C. deere, | onnabend, den il. Auguft rt 
Waſſerheber mittels unſerer gen ne Betrieb zu ſetzen, Elbing. 5 Friſche Drittes großes 


Erdbeerbowle Doppel-Concert 


ſchaltet billigſt ein evangeliich, mit guten Zeugniſſen, (ohne Pauſen) 
E. Witte Klempnermeiſter Auf, ermänfet, wird’ um 1. 5 auf Eis ausgeführt 908 den vollſtändigen 
1 5 Oktober d. J. bei 5-6 Kindern empfiehlt Rapellen des 4. Dftpr. Grenadier⸗ 
Kohlengaſſe Nr. 2. geſucht. Wo zu erfragen in der Regiments Nr. 5 und des 1. Leib⸗ 
8 Expedition dieſer Zeitung. f «A lers, Sufaren-Regiments Nr. 1. 
: Brodbänkengaſſe Nr. 12 Anfang 6 Uhr. Entree 20 A 


. Käsemann. Langgasse 66, Wilheln-Theater. 


e Mm Ariane ge Det) Befanrant Punfhke, \zreites, ven ı1. ausur 1988: 


are „ N : j . Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). Anfang 7½ Uhr. 

Corall- und Granatschmucksachen. % gefiafpertorfelle 1° Große 

Betailverkaufzu Engrespreisen.Z|chadin 3 (8928 Künftler-Borkellung. 
Comtoir und Lager nur (893 erf. Köchinn. p. ſof. m. vor;. J. i. TR 

Pempf Pardenke, l. Damm 17,1. ſten Beſuch. En ouserlefen ee 

} ; 1 32 BU El Sandioirihinnen für Rate und R 447 er-Gpeeiatttäten allererſte 

2 5 Sam Mittagstiſch Ranges, i 

empf. 3. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 99, von 12—3 Uhr à 60 Pf., Schweſtern Carola un 


„„ — = SINE Speiſen d la carte von Morgens Martha Macon, Emmy Buſſe, 
980 m ſſ f Eine Wohnung r ab von 30 Pf. an. Erna und © Nordeck, 
Hoda U. Re ler, zig von 3-4 Bimmern in ber fäe Hochachtungsvoll Ad. Punſchke. 1 

32 15 m 12. 7 + 
f Grüne Zhorbrüdte, Genaue Offerten erbeten u. Nr. Pfirsich Bowle leur 
Maſchinen- und Eiſenbahntechniſches Bureau, 8894 in der Exped. d. Ztg. 


von frifhen Früchten, fie 18. 

Pfungſtädter Bock⸗Ale, Hermann Diener. 
direct vom Faß empfiehlt m ne 
Druck und Verlag 


Ch. Ahlers, von g. W. Kafemann in Danzig. 
Vorſtädtiſchen Graben 31. Hierzu eine Beilage. 


Feldbahnen, Lowries, 


N — kauf- und miethsweiſe, „(1434 
Schienennägel, Laſchenboljen, Arlager, Gußſtahl-Nadſätze 
äußerſt billig. 


